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PRESSEMITTEILUNG  

Textiler Mittelstand braucht Planbarkeit bei Energiepreisen 
 
Südwesttextil begrüßt den Kabinettsbeschluss der „Preisbremsenverlängerungsver-
ordnung“ in der letzten Woche, sieht aber für die Sicherung der Wertschöpfung poli-
tisch dringenden Handlungsbedarf – kurzfristig und langfristig. 
 
Stuttgart, 06.11.2023 – Mitte Oktober hat die Bundesregierung die Formulierungshilfe 
zur Änderung des Wachstumschancengesetztes verabschiedet und damit in die Wege 
geleitet, dass die Ende des Jahres auslaufenden Preisbremsen für Gas, Fernwärme 
und Strom bis Ende April 2024 verlängert werden können. Gleichzeitig beschloss sie 
die Sonderregelung zur Senkung der Mehrwertsteuer auf Gas früher als geplant be-
reits zum Ende des Jahres auslaufen zu lassen. 
 
Südwesttextil sieht in der vorzeitigen Beendigung der Entlastung bei der Mehrwert-
steuer ein falsches Signal in der anhaltend herausfordernden Lage, begrüßt aber den 
Kabinettsbeschluss in der letzten Woche zur Verlängerung der Preisbremsen als 
Schritt in die richtige Richtung. Kritisch sieht der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband, 
dass nicht nur die Zustimmung des Bundestags für die Umsetzung aussteht, sondern 
auch eine Verlängerung der gelockerten Beihilferegelungen auf EU-Ebene. Südwest-
textil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: „Wettbewerbsfähige Energiepreise sind 
ebenso essentiell für die Sicherung der Wertschöpfung wie Planungssicherheit für die 
Zukunft. Wir brauchen daher kurz-, mittel- und langfristig Lösungen, mit denen unsere 
Unternehmerinnen und Unternehmer rechnen können.“  
 
Die Bundesregierung müsse daher dringend handeln und sich nicht nur für eine 
schnelle Klarheit bis April einsetzen, die auch eine Umsetzbarkeit für Versorger über 
den Jahreswechsel möglich macht, sondern auch eine Einigung zugunsten des In-
dustriestrompreises. „Unsere Mitgliedsunternehmen planen langfristig und brauchen 
daher nachhaltige Lösungen“, fasst Edina Brenner zusammen.  
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 
 


